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Informationen aus dem Rathaus

Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

„alles neu macht der Mai“, heißt es ja so 
schön. Zumindest hoffen wir darauf, dass 
uns der Mai nach den hartnäckigen 
Wintermonaten endlich den Frühling 
beschert. Immerhin konnten wir schon 
einige Veranstaltungen feiern. Nach dem 
fulminanten Talentefest des HGV Neu-
kirchen im NETZ-Werk, konnten wir die 
Freiluftsaison mit dem Hexenfeuer der 
SGN und dem „Tanz in den Mai“ am 
Rathaus eröffnen. Ich danke den beteilig-
ten Vereinen für die Ausgestaltung unse-
rer Feste und den personellen Einsatz, 
den sie dabei geleistet haben. Wer diese 
Highlights verpasst hat, bekommt in den 
kommenden Wochen genügend Gelegen-
heit dies nachzuholen, es warten noch 
einige auf uns!

Anfang Juni erwartet Sie neben den 
Festen auch noch ein weiteres neues 
Veranstaltungsformat. Der Chancentag 
am 03.06. soll Ihnen, liebe Bürgerinnen 
und Bürger sowie all unseren Gästen 
zeigen, welche Potenziale in unserer 
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Inhalt
Seite 3 Aus der Sitzung des Gemeinderates 
Seite 4f  Aus der Sitzung des Ortschaftsrates, der Ortsvorsteher Adorf informiert
Seite 6ff Informationen zur Schöffenwahl 2023
Seite 12ff Pachtflächen an der Bundesautobahn A72
Seite 15 Statistiken, wichtige Telefonnummern, Termin Energie-Info-Messe
Seite 14f Informationen der Bibliothek
Seite 16f Veranstaltungen der Feuerwehren Neukirchen und Adorf 
Seite 18 Bibliothek, Sprechstunde Bürgerpolizist 
Seite 19ff DER CHANCENTAG – Jobinformationen im „NETZ-Werk“
Seite 23 Glückwünsche für die Altersjubilare im Monat April und Mai
Seite 24ff Aus dem Vereinsleben
Seite 29 Informationen zur Schulanmeldung
Seite 30ff Informationen aus den Kindereinrichtungen
Seite 34f Termine und Veranstaltungen der Kirche
Seite 35 AN(GE)DACHT / Termine der INSEL 
Seite 36 Veranstaltungen Mai/Juni im Wasserschloß
Seite 37 Einweihung der Wandertafeln in Adorf und Neukirchen 
Seite 37ff Anzeigen

Gemeinde und in diesem speziellen Falle 
vor allem in unseren Gewerbetreibenden 
stecken. Wir laden Sie an diesem Tag 
zwischen 10 und 17 Uhr ein, zahlreiche 
ortsansässige Firmen näher kennenzuler-
nen. Parallel dazu findet im NETZ-Werk 
auch eine Jobmesse und eine Vorführung 
einiger Kettensägenkünstler statt. Damit 
auch für die ganze Familie etwas geboten 
ist, finden Sie im Bereich des Gewerbe-
gebiets die Möglichkeit sich bei Speis und 
Trank zu stärken und dank der Unterstüt-
zung der Kirchgemeinde Neukirchen und 
der INSEL aus Adorf auch ein buntes 
Kinderprogramm. Seien Sie also ge-
spannt. Nähere Informationen dazu fin-
den Sie im Innenteil unseres Amtsblattes.

Ein weiterer wichtiger Programmteil des 
„Chancentages“ ist die Auftaktveran-
staltung unserer Partnerschaft für Demo-
kratie gemeinsam mit der Stadt Thalheim 
und der Gemeinde Jahnsdorf ab 15 Uhr. 
Nachdem sich dankenswerterweise aus 
unseren Kommunen einige Freiwillige 
gefunden haben, die den Begleitaus-
schuss bilden, wollen wir das Projekt 
auch der breiten Öffentlichkeit vorstellen. 
So theoretisch das ganze Konstrukt auch 
klingen mag, es ist für Jedermann, jeden 
Verein und jede Initiative geeignet, um im 
Kleinen Beteiligungs-, Entscheidungs-
findungs- und eben auch Demokratie-
formate zu entwickeln und umzusetzen. 
Das kann beispielsweise sein, wie eine 
Schülergruppe sich darauf einigt, ein 
Budget aufzuteilen und darüber ab-

stimmt was davon angeschafft werden 
könnte. Durch diese Praxis und die 
Begleitung des Prozesses zur Meinungs-
findung werden scheinbar schwere demo-
kratische Abläufe auf einfache Weise 
erprobt. Gerade in einer kleinen Gemein-
de wie der unseren, gibt es ganz viele 
verschiedene Möglichkeiten sich einzu-
bringen und seinen Heimatort aktiv mit-
zugestalten.

Sie wollen ein praktisches Beispiel? Wir 
möchten uns in diesem Jahr wieder beim 
Städtebauwettbewerb „Ab in die Mitte“ 
bewerben. Unter dem diesjährigen Motto 
„20 Jahre Ab in die Mitte!: Netzwerke 
stärken - Transformation gestalten“ wer-
den in Sachsen wieder kreative Ideen 
gesucht, um die Kommunen zu beleben. 
Dass diese Ideen nicht nur für die Galerie 
sind, sieht man gerade in unserem Ort 
sehr gut. In den vergangenen Jahren 
haben wir uns zweimal beworben. Im 
Jahr 2016 mit dem roten Band durch 
unser Zentrum und 2021 mit dem ehe-
maligen Autohaus. Was ist aus den 
Projektideen geworden? Obwohl wir 
beide Male leider keinen Preis gewinnen 
konnten, haben wir diese Ideen umge-
setzt. Das rote Band durch unseren Ort 
verbindet heute den Schwibbogenplatz 
mit dem Standort des Maibaums bis hin 
zum Multifunktionsplatz hinter dem 
Rathaus mit seinem Spielplatz und dem 
Ort für unsere zentralen Feste. Und auch 
die Ideen des NETZ-Werkes werden kon-
tinuierlich umgesetzt. Sie sehen also, 
dass es sich lohnt, sich an unserer 
Entwicklung zu beteiligen und uns Ihre 
Ideen mitzuteilen – egal wie absurd sie 
anfangs vielleicht wirken mögen.

Ich lade Sie ein, Teil unserer neuen Pro-
jektidee zu sein und diese mit uns ge-
meinsam zu entwickeln. Sprechen Sie 
mich oder auch die Mitarbeitenden des 
Rathauses an und lassen Sie uns an 
Ihren Ideen für Neukirchen und Adorf 
teilhaben. Ich freue mich auf unseren 
kreativen Austausch und unsere Begeg-
nungen zu den zahlreichen Veranstal-
tungen.

Sollten Sie Fragen zu diesen oder ande-
ren Themen haben, freue ich mich über 
Ihre Nachricht.

Ihr Bürgermeister
Sascha Thamm
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Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 26.04.2023

1. Der Gemeinderat der Gemeinde 

Neukirchen/Erzgeb. beschließt die 

erleichterte Aufstellung der Jahres-

abschlüsse 2019 und 2020 der 

Gemeinde Neukirchen gemäß § 63 

Absatz 9 SächsKomHVO in Verbin-

dung mit § 88 Absatz 5 SächsGemO. 

Damit ist es möglich, für einen befris-

teten Zeitraum auf konkret be-

stimmte Buchungsvorgänge und vor-

bereitende Jahresabschlussarbeiten 

sowie einzelne Bestandteile zu ver-

zichten.  

2. Der Gemeinderat der Gemeinde 

Neukirchen/Erzgeb. stimmt der Fest-

legung der Nutzungs- und Betriebs-

regelungen ab der Saison 2023 für 

das Sommerbad zu. Die Preise blei-

ben stabil. Änderungen wurden in den 

Ermäßigungen der einzelnen Tarif-

gruppen vorgenommen, um diese 

eindeutiger und transparenter zu 

bestimmen. 

3. Der Beschaffung eines Multicar M 31 

C mit Anbauteilen für das technische 

Personal stimmt der Gemeinderat der 

Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. zu 

und beauftragt den Bürgermeister, 

den Vertrag mit dem Händler sowie 

den Mietvertrag abzuschließen. 

4. Der Gemeinderat der Gemeinde 

Neukirchen/Erzgeb. beschließt die 

Vergabe der Planungsleistungen tech-

nische Ausrüstung zum Bauvorhaben 

„Errichtung der neuen Grundschule 

Neukirchen mit Einfeldturnhalle“ - 

Los 3 Leistungsphase 8 an die

  iproplan Planungsgesellschaft mbH

  Bernhardstraße 68

  09126 Chemnitz

 zum Brut toangebotspre is  von 

206.584,00 Euro (inkl. 19% Mehr-

wertsteuer) gemäß dem Angebot vom 

12.04.2023 zu vergeben.   

5. Der Gemeinderat der Gemeinde 

Neukirchen/Erzgeb. beschließt, die 

Leistungen für das Los 010 - Tiefbau-

arbeiten zur Errichtung einer zweizü-

gigen Grundschule mit Hort und 

Einfeldturnhalle an die 

  Eiffage Infra-Ost GmbH

  Steinbruchweg 2

  01723 Wilsdruff

 zum Brut toangebotspre is  von 

1.303.238,77 Euro (inkl. 19% 

Mehrwertsteuer) gemäß dem Ange-

bot vom 30.03.2023 zu vergeben.

6. Der Gemeinderat der Gemeinde 

Neukirchen/Erzgeb. beschließt, die 

Bauleistungen zur Errichtung einer 

neuen Straße zur inneren Erschlie-

ßung des bestehenden Gewerbe-

gebietes Süd-West in Neukirchen/ 

Erzgeb. an die

   EBG Bau GmbH Ehrenfriedersdorf

   Am Sauberg 1

   09427 Ehrenfriedersdorf

 zum Brut toangebotspre is  von 

3.244.165,78 Euro (inkl. 19% 

Mehrwertsteuer) gemäß Angebot vom 

30.03.2023 zu vergeben.

7. Der Gemeinderat der Gemeinde 

Neukirchen/Erzgeb. beschließt den 

Nachtrag 2.2 für die Bauleistungen 

zur Errichtung eines Kreisverkehrs am 

Knotenpunkt Stollberger Straße - Zum 

Gewerbepark - Forststraße an die   

   Chemnitzer Verkehrsbau GmbH

   NL Chemnitz

   Dresdner Straße 234

   09131 Chemnitz

 zum Brut toangebotspre is  von 

146.788,66 Euro (inkl. 19% Mehr-

wertsteuer) gemäß dem Angebot vom 

09.03.2023 zu vergeben.

8.  Der Gemeinderat der Gemeinde 

Neukirchen/Erzgeb. beschließt, die 

Bauleistungen zum Einbau von 

Entwässerungsrinnen vor den Toren 

der Feuerwache Neukirchen/Erzgeb. 

an die 

   Firma Krause & Co. Hoch-, Tief- &

   Anlagenbau GmbH

   Klaffenbacher Straße 5

   09221 Neukirchen

 zum Brut toangebotspre is  von 

39.160,88 Euro (inkl. 19% Mehr-

wertsteuer) gemäß dem Angebot vom 

10.03.2023 zu vergeben.

9. Der Gemeinderat der Gemeinde 

Neukirchen/Erzgeb. beschließt, die 

Bauleistungen zur Einbindung des 

Rohrzulaufs in die Bachsohle des 

Adorfer Dorfbachs im Bereich der 

 Burkhardtsdorfer Straße 10 an die

    Firma Krause & Co. Hoch-, Tief- &

   Anlagenbau GmbH

   Klaffenbacher Straße 5

   09221 Neukirchen

 zum Brut toangebotspre is  von 

46.237,72 Euro (inkl. 19% Mehr-

wertsteuer) gemäß dem Angebot vom 

13.03.2023 zu vergeben.

10. Der Gemeinderat erteilt das gemeind-

liche Einvernehmen zur Errichtung 

eines Einfamilienhauses auf dem 

Flurstück 1228 der Gemarkung 

Neukirchen, Am Hutholz 23. 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates

findet am  Mittwoch, den 31.05.2023

um 19.00 Uhr statt. 

Sascha Thamm

Bürgermeister
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Aus der Sitzung des Ortschaftsrates vom 17.04.2023

Der Ortschaftsrat erzielte Einvernehmen zu folgendem Bauantrag:

 - Neubau einer Getreidelagerhalle, Eisenweg 1, Fl. Nr. 326/7 und 326/9, Gemarkung Adorf

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am , 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus statt.Dienstag, d. 23.05.2023

Bernd Bochmann
Ortsvorsteher

In meinem letzten Artikel für das 

Amtsblatt hatte ich Ihnen noch ein paar 

Bilder von der Arztpraxisübergabe Dr. 

Rürup zu unserer neuen Ärztin Dr. Karl 

versprochen. Die finden Sie auch im 

Anschluss an diese Zeilen. Aber vorher 

muss ich ganz einfach noch paar Worte 

dazu verlieren.

Unser Ort ist eigentlich reich an Adorfer 

Volksfesten. Sei es unser Floriansfest, 

dass übrigens vom  16.6.23 bis 18.6.23

wieder auf dem Reitplatz stattfindet, das 

Vereinshausfest, das Pyramidenfest, das 

Oktoberfest sowie unsere Sportfeste im 

Birkenwaldstadion. Dazu kommen noch 

viele kleine und größere Aktionen durch 

die Vereine oder der Kirchgemeinde zu 

unterschiedlichen Zeitpunkten.

Was aber zur Praxisübergabe am 

31.3.23 ablief grenzte wahrlich auch an 

ein Volksfest. Doktor Rürup hatte be-

stimmt schon mit vielen Menschen 

gerechnet. Aber mit so einem überwälti-

genden Abschiednehmen aus seiner 

Praxis bestimmt nicht. Es war ergreifend 

wie sich seine Patienten, auch mit Tränen 

in den Augen, verabschiedeten. Sie alle 

waren aber auch froh darüber, dass uns 

diese Arztpraxis durch Frau Dr. Karl 

erhalten bleibt. In der heutigen Zeit 

sicherlich nicht die Regel.

Auch wir vom Ortschaftsrat wünschen 

Dir, lieber Christoph, für die nun kom-

mende Zeit, viel Glück und Gesundheit. 

Eines können wir aber hier versprechen. 

Du wirst immer UNSER Doktor bleiben.

Noch zweenvertsch Gahrn in Odorf 

stiehste suwiesu im Almanach dr 

Geschichte.

In den letzten Tagen vor meinem Artikel 

wurde ich öfters gefragt, warum denn der 

Hintenweg vom Reitplatz zur Jahnsdorfer 

Straße ausgebaut wird. Hier wurde roter 

Jahnsdorfer Splitt aufgetragen und 

verdichtet. Es hat aber seinen wichtigen 

Grund. Durch das Hochwasser vom 

letzten September wurde auch die 

Brücke über den Dorfbach zum Reitplatz 

und den angrenzenden Häusern sehr in 

Mitleidenschaft gezogen. Sagen wir es 

mal offen. S' war afach fertsch.

Schon vorher hatte diese Brücke nicht 

mehr die geforderte Tragfähigkeit. Da wir 

aber diesen Übergang dringend zum 

Floriansfest im Juni brauchen, musste sie 

kurzfristig durch einen Neubau ersetzt 

werden. Damit die Zufahrt zu den 

Grundstücken natürlich weiterhin ge-

währleistet werden muss, hat die 

Gemeinde den Hintenweg ertüchtigt.

Während ich diesen Artikel schreibe, ist 

Baubeginn an der Brücke. Der Beton 

muss auch aushärten, damit die Trag-

fähigkeit bis Mitte Juni vollständig 

gegeben ist. Es ist nicht gerade ein 

Jahrhundertbauwerk für Adorf aber ein 

Schritt zur Überwindung der vorjährigen 

Hochwasserereignisse. Ansonsten sind 

wir mit eventuellen Hilfen vom Kreis oder 

vom Land noch nicht weiter gekommen. 

Bislang ein trauriges Ergebnis!

Kein trauriges Ereignis war 

dagegen das neue Stück 

unserer „Oder fer Maar-

guschn“ im Gasthof.
Acht ausverkaufte Auftritte 

haben die Mühen der Proben 

seit vielen Monaten verges-

sen lassen.
Ob die Schauspieler, die 

Bühnenbauer bis hin zur 

Technik und dem „Herrenge-

deck“ für die musikalische 

Umrahmung sowie  der 

Bedienung – alle haben sich 

höchstes Lob verdient. 

Dieses Lob kam nicht nur aus 

Adorf, es kam aus der ganzen 

Umgebung.

Man ist ja als Ortsvorsteher 

vernetzt, wie man heutzutage 

so schön zu sagen pflegt.



5amtlicher Teil

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 05/2023

Es war ein erster Höhepunkt in unserem 
Ort. Es wird nicht der Letzte gewesen 
sein. Wir wünschen jedenfalls unseren 
„Volksschauspielern“, sowie allen ande-
ren Beteiligten, eine gute Erholung nach 
diesen stressigen Tagen.

Jetzt komme ich noch einmal auf den 
Ausbau des Breitbandes zurück. Nach 
den anfänglichen Unmutsbekundungen 
einiger Autofahrer und Fußgänger, die 
auch an der Verwaltung der Gemeinde 
und auch an mir nicht ganz spurlos 
vorübergegangen sind, hat sich das 
Geschehen eingepegelt. Natürlich ist das 
für manche Mitmenschen stressig. 
Natürlich muss man paar Meter weiter 
laufen. Natürlich machen die Arbeiten 
Lärm und Dreck.

Aber ein freundliches Lächeln oder 
einmal ein freundliches Wort zu den 
Bauarbeitern ist manchmal Gold wert.
Sie geben sich redlich Mühe und haben 
in den letzten Wochen, auch bei sch.... 
Wetter, die Bauarbeiten weiter durchge-
zogen. Denken Sie doch einmal an diese 
Menschen, wenn Sie vielleicht in ihrem 

Die symbolische Schlüsselübergabe der Praxis durch Dr. Rürup an die neue Ärztin Dr. Karl

v.l.n.r.: Bernd Bochmann (Ortsvorsteher Adorf), Frau Dr. Karl, Dr. Rürup, Sascha Thamm (Bürgermeister)

bestimmt auch stressigen Büro sitzen und 
arbeiten.

Bleiben Sie weiterhin neugierig für und 
auf unseren Ort und bleiben Sie gesund.

Weil ich gerade von „gesund“ schreibe. 
Passen Sie auf - im Mai schlagen die 
Bäume aus. Ist zwar ein Kalauer aber 
passt gerade so schön hierher.

Ihr Ortsvorsteher Bernd Bochmann
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Schöffenwahl 2023 – Schöffen

Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 

2028 gewählt. Gesucht werden in der Gemeinde Neukirchen Frauen und Männer, die als Vertreter des Volkes 

an der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen. Die Gemeindeverwaltung Neukirchen und der 

Jugendhilfeausschuss des Landkreises Erzgebirgskreis schlagen doppelt so viele Kandidaten vor, wie an 

Schöffen bzw. Jugendschöffen benötigt werden. Aus diesen Vorschlägen wählt der Schöffenwahlausschuss 

beim Amtsgericht in der zweiten Jahreshälfte 2023 die Haupt- und Ersatzschöffen. Gesucht werden 

Bewerberinnen und Bewerber, die in der Gemeinde Neukirchen wohnen und am 1.1.2024 mindestens 25 und 

höchstens 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, die die deutsche Sprache 

ausreichend beherrschen. Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt wurde oder gegen 

wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust der Übernahme von 

öffentlichen Ämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz 

Tätige (Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und 

Religionsdiener sollen nicht zu Schöffen gewählt werden. Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen,

d. h. das Handeln eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen können. Von ihnen werden Lebenser-

fahrung und Menschenkenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter müssen Beweise würdigen, d. h. die 

Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes Geschehen wie in der Anklage behauptet ereignet hat oder nicht, 

aus den vorgelegten Zeugenaussagen, Gutachten oder Urkunden ableiten können. Die Lebenserfahrung, die 

ein Schöffe mitbringen muss, kann sich aus beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engagement 

rekrutieren. Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die Erfahrung, die im Umgang mit 

Menschen erworben wurde. Schöffen in Jugendstrafsachen sollen über besondere Erfahrung in der 

Jugenderziehung verfügen.

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und 

Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes – 

gesundheitliche Eignung. Juristische Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das Amt nicht erforderlich. 

Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über Rechte und Pflichten informiert sein und sich über 

die Ursachen von Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken gemacht haben. Sie müssen 

bereit sein, Zeit zu investieren, um sich über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten weiterzubilden. 

Wer zum Richten über Menschen berufen ist, braucht Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff durch das 

Urteil in das Leben anderer Menschen. Objektivität und Unvoreingenommenheit müssen auch in schwierigen 

Situationen gewahrt werden, etwa wenn der Angeklagte aufgrund seines Verhaltens oder wegen der vorgewor-

fenen Tat zutiefst unsympathisch ist oder die öffentliche Meinung bereits eine Vorverurteilung ausgesprochen 

hat. Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine 

Zwei-Drittel-Mehrheit in dem Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann niemand verurteilt werden. 

Jedes Urteil – gleichgültig ob Verurteilung oder Freispruch – haben die Schöffen daher mit zu verantworten. 

Wer die persönliche Verantwortung für eine mehrjährige Freiheitsstrafe, für die Versagung von Bewährung oder 

für einen Freispruch wegen mangelnder Beweislage nicht übernehmen kann, sollte das Schöffenamt nicht 

anstreben. In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren Urteilsvorschlag standhaft vertreten 

können, ohne besserwisserisch zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeugen lassen, ohne opportu-

nistisch zu sein. Ihnen steht in der Hauptverhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich verständlich ausdrü-

cken, auf den Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte eingehen können und an der Beratung argumentativ 

teilnehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialogfähigkeit abverlangt.

Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt in allgemeinen Strafsachen (gegen Erwachsene) bis zum

09. Juni 2023 bei der Gemeindeverwaltung Neukirchen, Ordnungsamt, Frau Vogelsang, Tel.: 0371/2710214

E-Mail: s.vogelsang@neukirchen-erzgebirge.de

Ein Formular kann von der Internetseite der Gemeinde  oderwww.neukirchen-erzgebirge.de

www.schoeffenwahl.de heruntergeladen werden.

Interessenten für das Amt eines Jugendschöffen richten ihre Bewerbung bitte an das zuständige Jugendamt 

des Erzgebirgskreises.
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Männliche Bewerber als Jugendschöffen für den
Amtsgerichtsbezirk  Aue - Bad Schlema gesucht

Das Referat Jugendhilfe des Erzgebirgskreises sucht noch ca. 20 Männer aus dem Amtsgerichtsbezirk Aue-

Bad Schlema (umfasst die ehemaligen Landkreise Aue-Schwarzenberg und Stollberg), die die verantwortungs-

volle ehrenamtliche Tätigkeit eines Jugendschöffen beim Amtsgericht Aue-Bad Schlema bzw. bei den 

Jugendkammern des Landgerichtes Chemnitz in der nächsten Amtsperiode 2024 bis 2029 übernehmen 

möchten.

Die erforderliche Anzahl der weiblichen Bewerber für den Amtsgerichtsbezirk Aue-Bad Schlema sowie der 

weiblichen und männlichen Bewerber für den Amtsgerichtsbezirk Marienberg wurde bereits erreicht.

Verfahren

Parteien, Vereinigungen und Einzelpersonen werden gebeten, bis spätestens zum 31. Mai 2023 Vorschläge 

beim Referat Jugendhilfe einzureichen. Diese werden in Vorschlagslisten erfasst und dem Jugendhilfe-

ausschuss des Erzgebirgskreises vorgelegt.

Nach erfolgter Bestätigung durch den Jugendhilfeausschuss (bis spätestens 30. Juni 2023) sind die 

Vorschlagslisten eine Woche öffentlich auszulegen (voraussichtlich im Juli 2023) und werden anschließend 

den Amtsgerichten übermittelt. Ein Wahlausschuss bei den Amtsgerichten beruft die zukünftigen 

Jugendschöff/inn/en.

Voraussetzungen

Die vorgeschlagenen Personen müssen Deutsche sowie am 1. Januar 2024 mindestens 25 und dürfen 

höchstens 69 Jahre alt sein und ihren Wohnsitz im Erzgebirgskreis haben. Sie sollen erzieherisch befähigt und 

in der Jugenderziehung erfahren sein sowie die gesundheitliche Eignung für das Jugendschöffenamt besitzen.

Personen, die zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt wurden oder gegen die ein 

Ermittlungsverfahren wegen einer Straftat anhängig ist, die zum Verlust der Übernahme von Ehrenämtern 

führen könnte, sind von der Schöffenwahl ausgeschlossen. Ebenso dürfen keine Verstöße gegen die Grundsätze 

der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit vorliegen. Bestimmte Berufsgruppen, insbesondere in oder für 

die Justiz tätige Personen, sollen nicht in das Schöffenamt berufen werden.

Die Regelung, wonach Jugendschöff/inn/en, die bereits zwei Amtsperioden in Folge tätig gewesen sind, für 

die nächste Amtsperiode nicht erneut gewählt werden können, wurde durch den Gesetzgeber aufgehoben. 

Damit ist eine erneute Bewerbung möglich.

Das Bewerbungsformular steht auf der Homepage des Erzgebirgskreises ( ) unter der www.erzgebirgskreis.de

Rubrik Landratsamt & Service  ->  Struktur & Aufgaben  ->  Ämter von A bis Z  ->  J  ->  Jugendhilfe 

(Referat)  ->  Allgemeine Informationen als Download zur Verfügung.

Kontakt

Landratsamt Erzgebirgskreis      Dirk Lanzendörfer

Referat Jugendhilfe    Tel. 037296 591-2012

Paulus-Jenisius-Straße 24   dirk.lanzendoerfer@kreis-erz.de

09456 Annaberg-Buchholz



8 www.neukirchen-erzgebirge.de

Informationen aus dem Rathaus
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Informationen zu den Schöffenwahlen 2023

Wer steht für weitere Fragen zur

Verfügung?
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Informationen aus dem Rathaus/ Bekanntmachung

www.neukirchen-erzgebirge.de

Pachtflächen an der Bundesautobahn A 72
14 - 01 - 1998 - 001 - A72 – AS Hartenstein-AS Chemnitz Süd - 26A
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Pachtvertrag 14 - 01 - 1998 - 001 - A 72 - AS Hartenstein-AS Chemnitz-Süd – 26A Anlage 1

Seite 1 von 1

Fortsetzung auf S. 14

Liegenschaf tsübersicht zum Pachtvertrag

Vorhaben 14 - 01 - 1998 - 001 - A 72 – AS Hartenstein-AS Chemnitz-Süd

*Abzüglich Hecken / flächige Gehölzstrukturen

Legende Nutzungsarten:

GL           Grünland

Maßnahme Gemarkung Flurstück Nutzungs-
art

Gesamtgröße des
2Flurstücks in m

Pachtfläche in
2m

Flur

Leukersdorf

Leukersdorf

26A

26A

710/4 GL

717/3 GL

2.220*

7.200*



Informationen aus dem Rathaus / Bekanntmachung

14 www.neukirchen-erzgebirge.de

Fortsetzung von S. 13
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Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

Statistiken, wichtige Telefonnummern

MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

0800-

1110111

oder

1110222

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Bevölkerungsstatistik Stand März 2023

Stand 01.03.2023

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.03.2023

5294

3

-5

17

-10

5299

1614

1

-3

3

-3

1612

6908

4

-8

20

-13

6911

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Statistiken/Infos



Veranstaltungen
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Kindertagsreiten

Liebe Kinder und Jugendliche,

wir laden euch und eure Familie ganz 
herzlich zum diesjährigen Kindertags-
reiten

am 03.06.2023

von 14:00 bis 16:00 Uhr
auf dem Pferdehof Neubert ein.

Euch erwartet unter anderem auch eine 
Kinderschminkstation.

Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und 

Kuchen bestens gesorgt.

Eurer Reit- und Fahrverein Neukirchen e.V.  

Ausfahrt der Adorfer und Neu-
kirchner Senioren am 31.8.2023

Liebe Reisegäste,

das Reisejahr hat begonnen und ich war 
schon mehrfach wieder mit Reisegrup-
pen unterwegs. Der Eine oder Andere war 
natürlich auch aus Adorf und Neukirchen 
mit dabei. Auf meinen Fahrten stelle ich 
immer das Programm für das laufende 
Jahr vor, damit alle schon etwas besser 
planen können.
Jeder hat ja so seine Termine: sei es eine 
Feier, ein Friseurbesuch oder auch ein
Arztbesuch... Dass Sie sich nun am 
31.8.23 nichts dergleichen vornehmen, 
deshalb hier schon die Ankündigung für 
unsere gemeinsame Ausfahrt.
Das Ziel ist gewählt... das Programm ist 
erstellt... das Restaurant zum Essen 
reserviert... der Bus bestellt...
Nun kann es losgehen.
Die Fahrt führt uns in diesem Jahr an den 
Geiseltalsee, den größten künstlich ange-
legten See Deutschlands, der im Süden 
von Sachsen-Anhalt liegt. Auf diesem 
See werden wir nach dem Mittagessen 
eine Schifffahrt mit der „MS Geiseltal-
see“ unternehmen und Zeit für einen 
Spaziergang am See wird auch sein. Na-
türlich kehren wir auch zum Kaffee-
trinken ein. Kosten: 89,-� pro Person
Auf Ihre Anmeldungen zu dieser Fahrt 
freuen sich:
Maria Gorow Tel. 0371 / 28167004 und 
Ramona Siegert Tel. 03721 / 880977

amtlicher Teil
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Informationen der Bibliothek

Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr Weitere Informationen finden Sie

natürlich auch auf der Homepage
www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK ONLINE

Bitte nutzen Sie 

die offiziellen

SocialMedia-Kanäle

der Gemeinde.

des
Bürger-

polizisten 

SPRECH-
ZEITEN 11.05.2023   

16.00 - 18.00 Uhr 
im Haus der Vereine

 Adorf, 1. Etage 

08.06.2023   
16.00 - 18.00 Uhr 
im Haus der Vereine

 Adorf, 1. Etage 

25.05.2023   
keine Sprechstunde

01.06.2023   
keine Sprechstunde

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch

18.05.2023   
keine Sprechstunde

Für dringende Belange können Sie sichtelefonisch unter der Rufnummer 0162 / 24 34 981 mit Herrn Rei in Verbindung setzen.

 

 

Sei ein Künstler 
 
            
 

Meldet euch bei Interesse in der 
Bibliothek

• •
-  

 

Ein Beispiel des Könnens wäre prima. Die Materialkosten 
werden übernommen.
Wir wollen gemeinsam die Bibliothek verschönern.



NEUKIRCHEN
ADORF

ZWEI ORTE
EINE GEMEINDE
ECHTE GEMEINSCHAFT

Rund um das NETZ-Werk gibt es viel zu entdecken: 

Schaut hinter die Kulissen der ansässigen Firm
en, lernt 

Eure beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten kennen, 

erlebt Ke�ensägenkünstler hautnah, verbringt 

abwechslungsreiche gemeinsame Familienzeit u
nd lasst 

Euch überraschen, welche Möglichkeiten dieser Tag noch 

alles für Euch bereit h
ält.

DER CHANCENTAG 
im Gewerbegebiet rund um das NETZ-Werk 3. Juni 2023 / 10 bis 17 Uhr

03.06.23

Gemein-

schaft

Vernetzung

Bürger-

beteiligung

Familien-

zeit

Unter-

nehmens-

führungen

Berufs-

orientierung

Werk. 

Ketten-

säge-

kunst

Partner-

schaft für 

Demokratie

10
-1

7 U
hr

Job-

Börse
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PROGRAMM IM & UM DAS NETZWERK

PROGRAMM
10.00 Uhr  Eröffnung
10.00 - 13.00 Uhr  Jobmesse
13.00 Uhr  Speedcarving-Event der Kettensägenkünstler 
14.00 Uhr  Versteigerung der Holzskulpturen für einen guten Zweck
15.00 Uhr  Auftaktveranstaltung unserer „Partnerschaft für Demokratie“ 

FIRMENFÜHRUNGEN
Stündlich ab 12.00 Uhr: apra-gerätebau GmbH Chemnitz, 15.00 und 16.00 Uhr: 
ALTRATEC Automation GmbH (Teilnehmerzahl begrenzt), Modellbau Clauß GmbH 
& Co. KG, Richter & Menzel GmbH, Ganztägig sind die Packstationen der Firma 
Eifrisch Vertriebs- & Beteiligungsgesellschaft mbH zu besichtigen.

DER CHANCENTAG .  .  .  FIRMEN  STANDORTE  JOBINFORMATIONENWerk. 

Neben dem offiziellen Programm könnt Ihr Euch auf ein vielseitiges Angebot 
freuen: zwischen Firmenführungen, „Schnupperbaggern“ & Führungen in der 
Lehmgrube, einer großen Technikschau auf dem ehemaligen Festplatz, wird es 
dort ebenfalls tolle Kinderangebote im Zirkuszelt geben.  

GEWINNSPIEL
Seid auf Stempeljagd und gewinnt ein Balkonkraftwerk für den Hausgebrauch. 
Neben vielen kleinen Preisen und tollen Einkaufsgutscheinen, könnt Ihr als  Haupt-
preis ein Plug-In Solarmodul SONNENKRAFTWERK 300W gewinnen. Dieser 
wird von der Firma Pietsch Haustechnik GmbH zur Verfügung gestellt. 
Die Auslosung aller eingereichten Laufzettel, welche Ihr am Chancentag von uns er-
haltet, findet zum Floriansfest am 17. Juni, 16.00 Uhr auf dem Adorfer Reitplatz 
statt. Alle Laufzettel können bis zum 13. Juni im Rathaus abgegeben werden. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.

Verpflegung

Getränke

Toiletten

Kinderunterhaltung
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DER CHANCENTAG .  .  .  FIRMEN  STANDORTE  JOBINFORMATIONEN
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TISCHLEREI HIRT
Möbel.Türen.Objektausstattung

19 20
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Herzliche
Glückwünsche

ZUM 94. GEBURTSTAG
am 06. Mai 2023

Frau Gertraute Richter
in Neukirchen OT Adorf

ZUM 93. GEBURTSTAG
am 26. Mai 2023

Frau Johanne Stiehler
in Neukirchen OT Adorf

ZUM 75. GEBURTSTAG
am 30. Mai 2023
Herr Ullrich Toste

in Neukirchen

Geburtstagsfotos der Jubilare
vom April 2023

Blumenbild: pixabay.com

92. GEBURTSTAG
Frau Hanna Träger

92. GEBURTSTAG
Frau Lisbeth Mehnert

91. GEBURTSTAG
Frau Sigrid Flad

91. GEBURTSTAG
Frau Ruth Iwaszkiewicz

92. GEBURTSTAG
Herr Georg Gospodarek

103. GEBURTSTAG
Frau Käthe Pester
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Talente, Talente, Talente 2023 im „NETZ-Werk“

Am Freitag, 21. April 2023 führte der Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen zum bereits vierten Male die 
Talenteschau vor allem unserer Nachwuchskünstler durch. 

Diesmal im neuen Quartier, dem NETZ-Werk Neukirchen (ehemaliges Autohaus Lämmel). Etwa 350 
Zuschauer und Gäste verfolgten die Veranstaltung (85 Akteure, davon allein 40 im Chor) mit großem 
Interesse und einem hohen Maß an Begeisterung. 

Der Chor der Grundschule leitete die Veranstaltung ein und es schlossen sich Einzeldarbietungen von Gesang 
bis zu instrumentaler Betätigung (Klavier, Geige, Cello, Blockflöte, Trompete, Gitarre) an. Auch Rezitation und 

sportliche Akrobatik bis hin zum Hula-Tanz zeigten die Nachwuchskünstler in hervorragender Weise. Durch das 
Programm begleiteten Kerstin Pauksch von der Grundschule und Susan Schneider, Gesangslehrerin und Sängerin der "Sound 
Garage" Neukirchen, die auch für die Vorbereitung und Organisation der Programmteile jeweils verantwortlich waren. 

Im zweiten Teil der Veranstaltung zeigten sich die "fortgeschrittenen Künstler", die auch schon mehrfach an dieser Veranstaltung 
teilgenommen hatten. Zudem stellten eine Reihe von darstellenden Kunst- und Hobbyakteuren ihre Betätigungsfelder vor, auf den 
Gebieten von Malerei, Keramik, Fotografie und Schnitzkunst sowie Näharbeiten bis hin zur Kindergruppe Klöppeln. Die jugendliche 
Rennsportfahrerin, Linn Vogel, zeigte ihr Rennfahrzeug und gleich auch ihre Pokale vergangener Wettbewerbe. Dank der unermüd-
lichen Arbeit der Hauptakteurin dieser Veranstaltung, Beate Maier, der künstlerischen Leitung von Susan Schneider und der vielen 
Helfer des HGV Neukirchen wurde es eine rundum gute und sehenswerte Veranstaltung für die Bürgerinnen und Bürger des Ortes 
und aller Gäste.

Letztlich war auch für „Speis und Trank“ gesorgt und damit gebührt ein großer Dank allen Mitwirkenden und Helfern für ein gelunge-
nes Fest mit Ausblick auf eine Neuauflage im kommenden Jahr. Ebenso großer Dank gilt den Sponsoren und Unterstützern der 
Veranstaltung wie: dem Energieversorger Envia, der Sparkasse Erzgebirge, der Blumenbinderei Pause und Blumen & Floristik 
Schmidt, der Eisproduktion SANETO, alle aus Neukirchen, der Kirchgemeinde des Ortes, Udo Heyde und dem Fritz Theater 
Chemnitz und nicht zuletzt der Gemeindeverwaltung Neukirchen und hier vor allem dem Bauhof mit Falk Augustin an der Spitze. 

Großer Dank gilt auch unserem bewährten und immer wieder einsatzbereiten Techniker, Dominik Wodrig, der die gesamte Übertra-
gungsanlage für die Veranstaltung einrichtete und betreute. Auch danken wollen wir den spontanen anonymen Helfern, die nach der 
Veranstaltung einen Teil der Bestuhlung mit beräumt haben.

Wir bitten alle Leserinnen und Leser über Verbesserungen zum Inhalt und der Gestaltung dieses kulturellen Höhepunktes nachzu-
denken und dem Verein diese mitzuteilen.

Rolf Schmalfuß, Verantwortlicher für Öffentlichkeitsarbeit des HGV
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Heute sind andere Prioritäten gesetzt: Im Mittelpunkt steht weiterhin die Hege des Wildes. Ziel ist es, einen gesunden Wildbestand 

bei angemessener Bestandsdichte zu entwickeln. Typische Wildschäden durch Verbeißen an Neuanpflanzungen, durch Fegen oder 

Schälen des Rehwildes an den Bäumen sowie Aufwühlen und Schäden an Pflanzen und landwirtschaftlichen Flächen gilt es zu 

verhindern oder einzuschränken.

Von den Adorfer Jägern wurde 2022 folgendes Wild zur Strecke gebracht:

 - 9 Rehe, davon 4 Böcke und 5 Stück Fallwild
 - 9 Schweine, davon 3 Überläufer, 5 Frischlinge
 - 8 Füchse, 1 Dachs, 4 Krähen

Die Mitgestaltung und der Schutz einer gesunden Wald-, Feld- und Wiesenlandschaft mit einer Vielfalt an Pflanzen und Tieren liegt 

den Jägern und Bodeneigentümern gleichermaßen am Herzen. Auch die Bürger unseres Ortes können sich daran beteiligen, indem 

sie die jagdlichen Einrichtungen, wie Hochstände, Futterkrippen u.a. nicht beschädigen. Für Hunde gilt in Wald und Flur 

Leinenzwang, so wie es die Ortssatzung vorsieht. Auch die Waldbesitzer sind veranlasst, begehbare Wege zu gewährleisten. 

Gegenseitige Rücksichtnahme und Wertschätzung sind als die bevorzugenden Handlungsweisen geboten.

Christian Walther
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Adorf und Stellv. Vorsitzender des VOH

Ende März fand im Gasthof Adorf die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft 

Adorf/Erzgeb. statt. 43 Personen nahmen an der Versammlung teil.

Seit 1848 ist das Jagdregal des Adels und alle bis dahin geltenden Jagdfrondienste aufgehoben. 

Das Recht der Jagd wurde an das Eigentum an Grund und Boden gebunden. Deshalb bilden bis 

zum heutigen Tag die Grund- und Bodeneigentümer aus dem Ort die Mitgliedschaft in der 

Jagdgenossenschaft. So sieht es das aktuelle Jagdgesetz vor. Die Jagdgenossenschaft ist eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts. Mitglied in der Jagdgenossenschaft sind alle Eigentümer 

bejagbarer Flächen einer Gemeinde innerhalb eines Jagdbezirkes.

Die Adorfer Jagdgenossenschaft verpachtet eine bejagbare Fläche von 580 ha. Mitglied in der 

Jagdgenossenschaft sind 66 Personen. Verpachtet wird die Jagd z. Zt. an die Jäger Heiko Salz-

mann, Jens Nonnewitz und Heiko Reinhardt.

Die Jagd ist die älteste Nutzungsform der natürlichen Umwelt. Weil Wild früher wesentlich häufiger auf den Esstisch stand, aber 

auch Häute, Hornteile, Borsten u.a. zum täglichen Gebrauch gehörten, war die Jagd ein bevorzugtes Geschehen der Herrschenden. 

Der 15 ha große Tiergarten an der Grenze zwischen Adorf und Klaffenbach erinnert noch an die Wertschätzung der Jagd durch die 

Herrschaft auf dem Wasserschloss. 

Die Jagd in Adorf im Jahr 2022
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Wildtierzaun um das Hexenfeuer errichtet – Weshalb?

Da in unserer heutigen Kulturlandschaft natürliche Schutz-

plätze äußerst rar geworden sind nutzen neben Vögeln auch 

Kleinsäuger wie Igel, Mäuse sowie junge Feldhasen die 

aufgetürmten Holzhaufen gern als Versteck- und Schutz-

möglichkeit. Es reicht nicht aus, vor dem Abbrennen des 

Holzhaufens mit Stöcken auf das Holz zu schlagen oder darin 

herumzustochern, um die Tiere zu verscheuchen. Vielmehr 

verkriechen sich diese dann noch tiefer in den Haufen oder 

ducken sich ab, was ihre Lage absolut verschlimmert. 

Auch bei noch relativ tiefen Nachttemperaturen sind die ersten 

Igel schon unterwegs und Feldhasenbabys erblicken bereits 

Ende März, Anfang April das Licht dieser Welt.

Sollte ein Holzhaufen bereits längere Zeit liegen, so dass dieser 

ggf. auch als Brutstätte genutzt wird, sollte der Haufen vor dem 

Anzünden vorsichtig umgeschichtet bzw. umgesetzt werden. 

Allein diese Maßnahme, welche übrigens auch eine amtliche 

Vorschrift ist, gewährleistet, dass all die wehrlosen Tiere nicht 

qualvoll verbrennen oder durch den Rauch ersticken. 

Da das Holz des großen Hexenfeuers der SGN erst einige Tage 

vor dem Abbrennen aufgeschichtet wird, ist ein Umsetzen 

auch nicht notwendig. Der Zaun wurde errichtet um bis zum 

Anzünden zumindest eine kleine Barriere für die beschriebe-

nen Tierarten zu sein. Das dies kein hundertprozentiger Schutz 

ist, ist uns völlig klar.

Mit Unterstützung des Bauhofes haben Neukirchner und Adorfer Wildtierschützer am 26. April einen Zaun um 

den Platz des traditionellen Hexenfeuers der SG Neukirchen gezogen. Dazu wurde ein Schneefangzaun 

zusätzlich mit einem Drahtgeflecht zum Boden hin geschlossen. Nur was soll das Ganze? Bereits beim 

Errichten schwankten die Fragen von Verwunderung, über Verständnis bis zu Beschimpfungen ganz nach 

dem Motto „Jetzt will man uns noch das Hexenfeuer verbieten“. Natürlich will niemand ein Hexenfeuer 

verbieten, ganz im Gegenteil. Es geht nur darum, mit der Natur etwas mehr im Einklang zu leben und 

kleine Wildtiere davon abzuhalten, in eine Todesfalle zu tappen. 

Wir hoffen für etwas mehr Klarheit gesorgt zu haben und 

danken den Bürgern, die dem Rat auf dem Schild gefolgt 

sind und nach dem Anliefern den Zaun wieder geschlos-

sen haben. Vielleicht ist dieser Text auch eine Anregung 

für die vielen privaten Hexenfeuer.

Im Sinne der Tiere danken wir für das Verständnis.

Igel- und Wildtierfreunde Neukirchen und Adorf



Vereinsleben

www.neukirchen-erzgebirge.de28

Neukirchner Fußball-Kids als „EINLAUFKINDER“ bei Fußballklubs der Region

EINLAUFKINDER BEIM FC ERZGEBIRGE AUE

Heute hatten die G-,F- und E-Junioren das Glück Einlaufkinder beim Drittligaspiel des FC Erzgebirge Aue

gegen den SC Verl zu sein! Leider brachten wir nicht das erhoffte Glück aber es war für die Kids eine

tolle Erfahrung!

Vielen Dank an den FC Erzgebirge Aue für die Möglichkeit und die Zeit die man sich für die Kids nimmt.

Danke an alle die das möglich gemacht haben und dabei waren.

EINLAUFKINDER BEIM CHEMNITZER FC

Für 13 Nachwuchsspieler/-innen war heute ein großer Tag und sie durften die Spieler des Chemnitzer FC und SV Lichtenberg 
gemeinsam mit den SV Eiche Reichenbrand Mädels zum Einlaufen auf das Spielfeld begleiten!

Umziehen im großen Stadion, Stadionluft von unten schnuppern und vor den Fans einlaufen!

Für die Kids ein tolles Erlebnis!

Vielen Dank an den Chemnitzer FC für diese Möglichkeit und die klasse Betreuung! Für unsere Kids war es eine tolle 
Erfahrung!

Tom Tolkmitt
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EKU - Preisverleihung für Apfelsaftprojekt

Am 19.04.2023 waren wir stellvertretend zur EKU Preisverleihung in Radebeul. Mit unserem 
Apfelsaftprojekt konnten wir 15.000 Euro Preisgeld entgegennehmen, mit anderen Ideen- und 
Preisträger*innen sprechen und unser Projekt bewerben. Wir sind stolz auf diesen Erfolg und freuen 
uns für die Kinder unserer Kindertageseinrichtungen über das Preisgeld.

Ein großes Dankeschön an dieser Stelle noch einmal an unsere zahlreichen Kooperationspartner*innen: Agrarbetrieb GmbH 
"Unteres Erzgebirge" und BayWa, Mitarbeiter*innen der Gemeindeverwaltung Neukirchen, Mitarbeiter*innen der 
Kindertageseinrichtungen, des Bauhofs, alle Bürger*innen, Eltern, Großeltern, die unser Projekt unterstützen. Ganz besonders 
möchten wir uns bei unserer Elternrätin Anne-Katrin Fiß bedanken, die nicht nur die Ideengeberin des Projektes war, sondern auch 
unsere Bewerbung beim Preis eingereicht hat und uns damit alle überraschte. Die 15.000 Euro werden wir für die Beschaffung bzw. 
Erneuerung von Spielgeräten in unseren Kindertageseinrichtungen verwenden, denn dort kommt es allen beteiligten Kindern zu 
Gute.

Wir haben bereits erste Anfragen anderer Gemeinden erhalten, die dieses Projekt übernehmen wollen und freuen uns über diese 
Vorbildwirkung! Denken Sie auch in diesem Jahr daran, uns bei dem Projekt zu unterstützen.

Die Apfelpresse kommt am  wieder zu uns auf den Festplatz und wir freuen uns über zahlreiche Apfelspenden oder 22.09.2023
Pflückgrundstücke in der Zeit vom 18.09. bis 21.09. 2023! In diesem Sinne allen ein sonniges Wochenende und herzliche Grüße 
aus den Kindertageseinrichtungen.
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Besuch in der Bäckerei Weise

Ein neuer Punkt in unserem Schulan-
fängerprogramm stand auf dem Plan:
die Bäckerei Weise hat zur Besichtigung 
der Backstube geladen.
Uns lief allen schon das Wasser im 
Munde zusammen, als wir mit Blick auf 
die Kuchenstücke und Quarktaschen im 
Verkaufsraum auf Einlass warteten. In 
der Backstube angekommen, staunten 
wir gar nicht schlecht – hier gab es vieles, 
was wir aus der Küche zu Hause kann-
ten, nur in riesengroß!
Wir schauten zu, wie der Brotteig in 
einem großen Rührgerät geknetet wurde, 
wie Bleche voller Brötchen in die große 
Ofenluke geschoben wurden und wie die 
Bäcker und Bäckerinnen Mohnzöpfe und 
Käsebrötchen formten.
Den meisten Spaß bereitete uns die 
Maschine, die durch starkes Ruckeln und 
unter lautem Tosen einen pizzagroßen 
Teig in kleine Kugelportionen teilte. Und 
genau diese kleinen Teigportionen 
brauchten wir, denn nun waren wir an der 
Reihe! Wir bekamen von Bäcker Kai 
gezeigt, wie man aus dem Teig erst eine 
ellenlange Schlange rollt und sie dann zu 

einer Brezel verdreht. Es dauerte ein paar 
Übungsversuche bis die ersten Endpro-
dukte zu erkennen waren und dann ging 
es wortwörtlich wie das Brezelbacken – 
mit gekonntem Dreh entstand eine 
Leckerei nach der anderen. Das war ein 
tolles Erlebnis und wir konnten es kaum 

erwarten, am nächsten Tag unsere 
duftenden, frisch gebackenen Brezeln 
abzuholen.
Danke liebes Team der Bäckerei Weise – 
wir hatten einen tollen Vormittag!

Die Kinder und Erzieher der Fröschlein- und 
Bärengruppen.

Besuch der Feuerwache Neukirchen
Am Mittwoch, den 29.3.23, begaben wir 
Vorschüler der Bären und die Frösche uns 
auf den Weg in die Feuerwache.
Wir wurden von Herrn Muhs begrüßt und 
gingen gleich in den großen Raum über 
der Feuerwache, in dem viele Tische und 
Stühle stehen. Herr Muhs erzählte uns, 
was ein Feuerwehrmann so alles an 
Ausrüstung braucht. Wir durften alle mal 
den Schutzhelm aufsetzen 
und die Jacke und Hose 
anheben. Die Sachen waren 
ganz schön schwer! Er erzähl-
te uns, zu welchen Einsätzen 
die Feuerwehr gerufen wird: 
Brände, Unfälle, Tiernot-
rettungen, Überschwemmun-
gen und vieles mehr.
Dann ging es in die untere 
Etage. Da hängen die Aus-
rüstungen von allen Feuer-
wehrleuten!
Aber das Beste kam danach: 
Wir durften das große elektri-
sche Tor auf und zu machen! 
Nun zeigte Herr Muhs uns die 
Feuerwehrautos. Was da so 

alles drin ist! Wir durften vieles anfassen 
und ausprobieren, z.B. die langen 
Wasserschläuche ausrollen und mit 
Kegeln eine Gefahrenzone absperren, 
durch ein Wärmesuchgerät schauen und 
die schweren Scheren zum Autos auf-
schneiden mal anheben.
Zum Schluss erwartete uns noch eine 
Überraschung:

Wir wurden mit den Feuerwehrautos und 
Blaulicht in den Kindergarten zurückge-
fahren. Natürlich wurde auch das 
Martinshorn ausprobiert! Es war ein sehr 
interessanter Tag.

Vielen Dank von den Vorschülern der Bären und 
der gesamten Froschgruppe!  
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Die Kinderseite im Amtsblatt

www.raetseldino.dewww.raetseldino.de

www.malvorlagen-bilder.de
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Die Marienkäferbande Adorf schließt nach 11 Jahren
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Termine und Veranstaltungen der Kirche / AN(GE)DACHT

14.05. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst in Neukirchen
 10.00 Uhr  „Treffpunkt Kreuz“ Gottesdienst in Adorf

18.05. 10.00 Uhr  gemeinsamer Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt
  auf dem Kirchhof in Adorf mit anschließendem Grillen

21.05. 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
 08.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf

28.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst zu Pfingsten mit Lobpreis in Neukirchen
 08.30 Uhr  Festgottesdienst zu Pfingsten mit Lobpreis und Taufe in Adorf

29.05. 10.00 Uhr  Pfingstmontag – Gottesdienst „im Grünen“
  (Fahrrad-Ausflug zum Eibenberger Park
  Treff 9.00 Uhr am Gasthof Klaffenbach)

04.06.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmation in Neukirchen
 10.00 Uhr „Treffpunkt Kreuz“ – Gottesdienst in Adorf

11.06. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst in Neukirchen
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmation in Adorf0

18.06.   9.30 Uhr Blaulichtgottesdienst zum Floriansfest in Adorf 
  mit Kindergottesdienst
 17.00 Uhr Konzert mit Barockensemble „Klangstrom“ in Neukirchen

Zu den 10.00 Uhr Gottesdiensten findet immer parallel Kindergottesdienst statt.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten Kontakt:

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr / 16-17 Uhr 0
Donnerstag  10-12 Uhr

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 

www.neukirchen-erzgebirge.de

Friedhofsmitteilung Neukirchen
Die jährliche Standsicherheitsprüfung der Grabmale auf unserem Friedhof findet in der Woche vom 22.- 26.05.23 statt.

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf
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„Ausgebremst“ Es ist einige Jahre her, dass ich, mal wieder, auf dem Weg nach Österreich in die Pitztaler Berge war. 
Die Häufigkeit mit der das passiert, sorgt dabei für eine gewisse Routine und einen Atlas braucht es da nicht… 
Dachte ich mir. Bis eben zu dieser Fahrt, wo sich der längst im Radio angesagte Stau als unpassierbar herausstellte. 
Auch die Alternativroute war hoffnungslos verstopft - Klassischer Fall von „Ausgebremst“. 
Ganz abgesehen von den riskanten Überholmanövern im Stau oder wenn der Verkehr doch mal etwas „rollte“.
Da ist „Ausgebremst“-werden noch nett formuliert. 
Ganz zu schweigen von den eher laut benannten „Titeln“ an die autofahrenden Mitbewerber rechts und links…
Das Navi, was zum Anbieten von Alternativen keine schlechte Sache ist, kam deutlich an seine Grenzen. Also ging es 
den Einheimischen hinterher. Tolle Idee, wenn man als Unwissender denkt „Schleichwege sind auch Wege“. Zum 
Problem wird so was spätestens dann, wenn auch größere Fahrzeuge meinen, dass das eine gute Idee ist und wenn 
der „Schleichweg“ zum Waldweg wird und die zu passierende Brücke DER Engpass des Tages ist. „AUSGE-
BREMST“.
Kein Blick mehr für die wunderschöne und verschneite Winterlandschaft.

Kein nettes Gespräch im Auto, weil die Nerven nach einiger Zeit einen eigenen Rhythmus entwickeln.
Kein erlösender Anruf von anderen mit gleichem Ziel, denn Schönheit der Landschaft bedeutet manchmal: „Kein Empfang!“.
Kennst du das?
„Ausgebremst…!“ auf der ganzen Linie.
Anhalten wird zur Qual.
Der schönste Plan wird zunichte, wenn er auf die unpassende Realität trifft.
Der übervolle Korb der Frau vor mir in der Schlange an der Supermarktkasse wird zum Fiasko.
Und dann noch der Mann, der seinen Pin vergessen und kein Bargeld dabeihat…
Warum nochmal habe ich mich hinter ihm angestellt?
Unerledigte Vorhaben werden zum Problem, weil das Aufschieben in die Zukunft mir jetzt schon wehtut.
Ich weiß ja nur zu gut, dass das Erledigen sich nicht von selbst ereignet, sondern (un)geduldig auf mich wartet.
Beim Erinnern an solche Situationen stellt sich die Frage, ob wir verlernt haben auch mal zu warten?
Das ist jetzt nicht die Aufforderung zur Unpünktlichkeit oder zum Verwerfen von Fahrplänen.
Aber es ist die Aufforderung zur Geduld und zum Lernen dem „Ausgebremst“-Sein etwas Gutes abzugewinnen.
Ich musste diese Lektion neulich recht schmerzhaft lernen und stecke vermutlich noch drin, wenn dieses Amtsblatt erscheint.
Ein Skiunfall Mitte März durch eine eher unspektakuläre Ski-Situation hat(te) Folgen, die sich nach wie vor als „Ausgebremst“ 
darstellen. Aktuell ist es eher Hoffnung und Glaubensherausforderung, dass alles (und vor allem rechtzeitig vor der 
Sommersaison!) wieder gut wird.
Aber, und das schreibe ich voller Freude, ich hatte und habe viele gute Gespräche, erfreuliche Besuche, Zeit für Dinge, die ich 
sonst „husch-husch“ abspulen muss und für lange, tiefgründige Telefonate, wie es eher selten ist. Ich durfte merken, dass Gott 
mich nicht „hängen“ lässt, sondern Diagnose, Operation, Therapie und Nachbehandlung in einer WUNDERbaren Weise 
geschehen, dass ich nur staunen kann.
Ja, ich habe gelernt (und lerne es noch), dass ich neben der Ungeduld, die sich bei Menschen wir mir sehr schnell breitmacht, 
immer noch daneben passe. Das ist nicht leicht, aber lernen will halt gelernt sein.
Nun wünsche ich niemandem einen Unfall!
Aber ich wünsche uns allen Bereitschaft, auch mal zu warten und dabei zu genießen, was an Zeit verrinnt.
Machen wir uns bewusst, dass wir keine Zeit erzeugen können. Wir können sie nur verplempern, totschlagen, vertun oder zu 
dicht füllen. Aber: wir bekommen sie geschenkt und der Absender ist Gott – tagtäglich.
Er sagt „Kauft die Zeit aus“, meint damit aber nicht, dass wir sie bis in die letzte Sekunde „befüllen“ sollen.
Das ist uns irgendwie auch klar, aber wie komme ich raus aus diesem Druck?
Versuch's doch mal an der Kasse im Supermarkt: Lass jemanden vor!
Und dann danke in den zwei, drei Minuten dafür, dass du Zeit hast – jeden Tag 24 Stunden.
Auch Zeit um mal bewusst auf die Bremse zu treten und dabei Gott zu danken für deine Lebenszeit.
Probiere es doch einfach mal - Schnell genug ist das Leben dann leider viel zu oft wieder von allein.
Aber vielleicht hast du was gelernt beim „Ausgebremst…!“ werden…
Ich stecke noch mittendrin, im Lernen – „Danke, Herr!“
Stephan Nacke
Leiter der INSEL / Adorf

Stephan Nacke

AN(GE)DACHT

Termine der INSEL Adorf im Mai /Juni

E-Mail: buero@insel-adorf.de | Web: www.insel-adorf.de

Kontaktdaten für Rückfragen:
Glaubens- und Lebenszentrum INSEL

Burkhardtsdorfer Straße 1
09221 Neukirchen

03721 / 27 10 85

täglich 17.45 - 18.05 Uhr  montags 19.00 Uhr    Abendgebet   Montagsgebet

13.05.2023 09.30 Uhr    INSELLeiter-Ermutigungs-Tag 

31.05.2023 17.30 Uhr    INSELBergFEST 

02.06.2023 19.30 Uhr  INSELopen heaven    

04.06.2023 15.00 Uhr    INSELBET-EL für ALLE –                                    Rick Wienecke  „In Deine Hände!“ 

nichtamtlicher Teil



36 www.neukirchen-erzgebirge.de

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html

Wasserschloß Klaffenbach Mai / Juni 2023

Zu sehen und anzufassen sind gesammelte technische und elektromechanische Geräte aus mehreren 
Jahrhunderten. Einige der ausgestellten Geräte dürfen durch Berührung „zum Leben“ erweckt werden. 
Alle gezeigten Exponate wurden von technikversierten Sammlern der Region zusammengetragen und 
teils liebevoll restauriert. Historische Bügeleisen und Maschinen, mechanische, elektromechanische 
und elektrische Technik legen Zeugnis vom Erfindungsreichtum der Konstrukteure, Techniker, 
Handwerker und Ingenieure in der Zeit der Industriellen Revolution in Europa. Die sorgfältig und 
unterschiedlich ausgeführten Formen und Oberflächen offenbaren zugleich den ästhetischen 
Werteanspruch dieser Epoche. Öffnungszeiten der Ausstellung: Di - So, Feiertage 11 - 17.00 Uhr

11. MÄRZ bis 9. JULI 2023 Aus der Reihe „Collection - The unseen“

UNZEITGEMÄß Gesammelte technische Kuriositäten und Raritäten: 
Sammlungen Steffen Schaale, Richard Roth und Mark Graupner

Die diesjährige Museumsnacht steht unter dem Motto "Perspektivwechsel". Sportliche Besucher mögen an diesem Tag einen Kopfstand im 
Hof machen, um im Dach des Schlosses ein Schiff zu erkennen. Alle anderen, und insbesondere die kleinen Gäste, dürfen von 18 bis 21 
Uhr Schiffe angeln. Oder sind es Bügeleisen? Alles eine Frage der Perspektive. Gesteuert werden die wundersamen Schiffchen nicht etwa 
von bärtigen Seemännern, sondern von wundersamen Wesen wie Flederamper, Röhrling und vielen anderen mehr. Gelingt es den Anglern, 
die Maschinenwesen einzusammeln und in die Ausstellung zurückzubringen, wartet am Ende der Aufgabe eine kleine Überraschung. 
Highlight des Abends ist die Performance von Jürgen Gottschald um 21 Uhr, dessen wundersame Musikmaschine die Ohren der Besucher 
zum Staunen bringen wird. Kurator Gunter Springsguth sowie die Sammler Richard Roth und Marc Graupner verraten von 18 bis 23 Uhr    
Hintergründiges zur Ausstellung #unzeitgemäß. Geschichtsliebhaber kommen bei historischen Führungen durchs Gemäuer auf ihre 
Kosten.

CHEMNITZER 

MUSEUMSNACHT 

am 13. Mai 2023  

ab 18 Uhr

16.06.2023 20 Uhr auf dem Schloßhof

Veranstaltungen  / Tag des Wanderns 
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Immobilienanzeigen

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige sanierte 3-Raum-Wohnung 83,90 qm in Neukir-
chen zu vermieten. Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0371 / 21 71 25 nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige, zentral gelegene 2-Raum-Wohnung 46,4qm mit 
Terrasse in Neukirchen zu vermieten. 
Tel.: 0371 / 280 39 44

VERMIETUNG ADORF
2-Raum-Wohnung 43 qm, Bad mit Wanne, EBK ab Mai 
2023 zu vermieten, Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0371 / 23 53 30 52

Tag des

WANDERNS
14.05.2023
Einweihung unserer neuen Wanderwege am 14. Mai
Programm:
09:30 Uhr Feierliche Einweihung der Wandertafeln  
   am Gasthof Adorf
10:00 Uhr Start der Familienschnitzeljagd durch
    Adorf (3,8 km), ab dem Gasthof Adorf
Wer kann als Erstes die kniffeligen Rätsel lösen? Zahlreiche 
Gewinne warten auf die Teilnehmer. Insbesondere für Kinder 
der 1. bis 6. Klasse in Begleitung ihrer Eltern geeignet.
Im Anschluss erwartet alle der Kultur- und Heimatverein 
Adorf mit Erfrischungen auf dem Pyramidenplatz in Adorf. 
10:00 Uhr Start des historischen Rundgangs durch
   Neukirchen (5,2 km) ab dem Sommerbad   
   Neukirchen 
Herr Beyer leitet Sie mit kleinen Geschichten und Anekdoten 
durch die Vergangenheit des Ortes. Auch in Neukirchen gibt 
es für die Teilnehmer eine gemütliche Zusammenkunft am 
Sommerbad.
Kommen Sie gerne vorbei, 
eine Anmeldung ist nicht notwendig!
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In stillem 
Gedenken

www.neukirchen-erzgebirge.de

Gottfried	Kühnel

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

 12. Dezember 1938

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von

meinem lieben Lebensgefährten, Vater,  Schwiegervater,

Opa und Onkel

Neukirchen, im Mai 2023

DA NKSAGU NG

In liebevoller Erinnerung

1. April 2023

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten,

Bekannten, Freunden und Nachbarn für die erwiesene

Anteilnahme durch Blumengrüße, Geldzuwendungen

und letztes Geleit.

Helga,	Kathrin	und	Luisa

Kathrin,	Roland,	Franziska	und	Alanna

Annett,	Benjamin,	Lisa-Marie

und	Dominik

im	Namen	aller	Angehörigen

Wolfgang	Püschmann

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt lieber von mir und traut Euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

 26. September 1945

DA NKSAGU NG

Wir haben Abschied genommen von Herrn

20. März 2023

Wir bedanken uns für die aufrichtige Anteilnahme von
Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden.
Besonderer Dank gilt dem Bestatter Herrn Scheer,

der uns in den schweren Stunden beigestanden hat.

In liebevoller Erinnerung

Ehefrau Elvira
im Namen der Familie

Neukirchen, im April 2023
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Auflösung des 
Fehlersuchbildes 

auf der Kinderseite
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Werte Kunden,
hinsichtlich einer empfohlenen Überprüfung Ihres Blutdruckmessgerätes
aller 2 Jahre bieten wir am  eine Blutdruckmessgerätekon-14.06.2023
trolle an. Gern möchten wir Sie darum bitten, uns davon in Kenntnis zu- 
setzen, wenn auch Sie ein zu prüfendes Blutdruckmessgerät besitzen.
Die Prüfgebühr beträgt 10,00 EUR.
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